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Nach der Verçffentlichung dieser Zuschrift wurden die Autoren durch Dr. Boy Cornils
(Hofheim) auf fehlende Literaturzitate zu Retro-Hydroformylierungen hingewiesen.
Ende der 1960er Jahre berichteten Orlicek[1] sowie Forscher der Ruhrchemie AG[2] íber
das Cracken von Isobutyraldehyd in Propylen, Kohlenmonoxid und Wasserstoff. Diese
Arbeit wurde 1972 auch in der akademischen Literatur verçffentlicht.[3] In diesem
Beitrag berichten die beiden Autoren íber das Cracken von Isobutyraldehyd, einem
Nebenprodukt des Oxo-Prozesses, zur Ríckgewinnung von Propylen und Synthesegas
mit Rhodium auf Aluminiumoxid als Katalysator.
Die Gruppe von Dr. Cornils konnte 1972 die Daten in monatelangen Probel�ufen in
einer Pilotanlage best�tigen, das Ergebnis sei aber nicht wirtschaftlich genug fír eine
Anwendung im industriellen Maßstab gewesen.
Ferner erhielten Tsuji et al. im Jahr 1968 Nonen als Hauptprodukt, als sie versuchten,
Decanal mit einem Palladium-Heterogenkatalysator zu decarbonylieren.[4]
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